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Bundeésozialgericht

ßz„: „12 RJ 554/20
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Verkündet am
I m N a m e n d e s V o l k e s

21° September 4971
, 4U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Klägerin und Revisionsklägerin,

Prozeßbevollmächtigter: „„„°„

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 420 Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 24° September 1971 durch

Senatspräsident Dr° H a u g

— Versitzender — ,
Bundesrichter Dr° Friederichs ,
Bundesrichter B u r g e r ,
Bundessozialrichter Dr° N e u m a n n und

Bund68502ialrichter B 6 s s o w

\für Recht erkannt:

Auf die Revision der Klägerin wird das Urteil des

Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom
22° April 1970 aufgehoben und der Rechtsstreit zu

neuer Vrrhandlung und Entscheidung an das Landes—

sozialgericht zurückverwiesen° '
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Die Beteiligten streiten darüber, ob die Wartezeit für

die von der Klägerin begehrte Witwenrente erfüllt ist,

insbesondere ob die Voraussetzungen des 5 4249 Satz 2

Buchst„ b der Reichsversicherungsordnung (EVO) vorlie—

gen°

Der 4886 in Wormditt (Ostpreußen) geborene
und am 240 Februar 4965 in Montevideo (Uruguay) verstorbe—

ne Ehemann der Klägerin, der nach 4955 aus rassischen und

religiösen Gründen verfolgt und 4959 aus Deutschland nach

Montevideo geflohen war, war nach den Angaben, die er
früher zu seinem Rentenantrag gemacht hatte, von 4905

bis 4945 mit Unterbrechungen bei mehreren Firmen beschäf—

tigt und danach mit Unterbrechung von 4950 bis 4952

selbständiger Kaufmann gewesen„

Das zuständige Landesamt für Wiedergutmachung hat folgen—

de Ersatzzeiten des Ehemannes der Klägerin bescheinigt:

Arbeitslosigkeit vom 4° Juli 4958 bis April 4959 und Aus—

landsaufenthalte von April 4959 bis 54° Dezember 49490

Die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte (BfA)

hat für ihn kein Beitragskonto° Durch Bescheid vom
220 Oktober 4957 hat die BfA den Antrag des Versicherten,

ihm Altersruhegeld zu gewähren, bindend abgelehnt,

Den Antrag der Klägerin, ihr Witwenrente aus der Versi—

cherung ihres verstorbenen Ehemannes zu gewähren, lehnte

die Beklagte ab, weil die Wartezeit nicht erfüllt sei;
die r)r 4924 zurückgelegten, lediglich glaubhaft gemach—

ten und deshalb um 4/6 zu kürzenden Beiträgezeiten und

die Verfolgungszeiten des Versicherten agäben nicht

..}.—
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die nach5 4249Satz 2 Buchstebnvonotwendigen480Mo—
nate Versicherungszeit (Bescheid vom 48° Dezember 4967)"

Klage und Berufung der Klägerin sind erfolglos geblieben

(Urteile vom 29° Januar 4969 und 22° April 4970); das Lan-

dessozialgericht (LSG) hat die Revision zugelassen°

4Gegen dieses Urteil hat die Klägerin Revision eingelegt°

Sie rügt eine Verletzung des 5 405 des Sozialgerichtsge—

sétzes (sec) und des 5 4254 Abs„ 4 Nr° 4 RV0„

Die Klägerin beantragt,

das Urteil des LSG Nordrhein—Westfalen

v0m 22° April 4970 mit den ihm zugrun—

deliegenden Feststellungen aufzuheben

und den Rechtsstreit zu neuer Verhand-

lung und Entscheidung an das LSG

zurückzuverweisen°

Die Beklagte beantragt‚

die Revision der Klägerin zurückzu—

weisen°

11'

Die Revision der Klägerin ist.zulässig und begründet° Das
angefochtene Urteil ist aufzuheben und der Rechtsstreit

zu neuer Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurückzu—

verweisen°

Das Berufungsgericht hat es von seinem Standpunkt aus nicht

für notwendig erachtet, die vom Ehemann der Klägerin zum
rückgelegten Beitragszeiten genau und abschließend fest—

zustellen, weil selbst die günstigste Anrechnung dieser

Zwiten zusammen mit den Zeiten des Auslandsaufenthaltes

des Versicherten als Ersatzzeiten gemäß 5 4254 Abs° 4

Nr° 4 BVD nur eine Gesamtversicherungszeit von höchstens

479 Monaten statt der nach der 2° Alternative des 5 4249
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Satz 2 Buchst„b EVO notwendigen 480 Monate ergebe° Die

Gesamtversicherungszeit von 480 Monaten möchte die Revi—

sion dadurch erreichen‚ daß die Zeiten vom 4° Juli 4958

bis 34„ März 4959 zusätzlich als Zeiten einer verfolgungs—

bedingten Arbeitslosigkeit und damit als Ersatzzeiten

gemäß 5 4254 Abs° 4 Nr° 4 BVD gutgebracht werden°

Mit Recht hat das LSG bei seinen Erwägungen ua° den Ge—

danken verfolgt7 ob ein Selbständiger‚ der seine bisheri—

ge selbständige Tätigkeit aus Verfolgungsgründen hat

aufgeben müssen‚ gleichwohl arbeitslos sein kann, wenn

er alsdann nicht mehr selbständig sein will, sondern

ernstlich bereit ist, in der Hauptsache als Arbeitnehmer

tätig zu sein° Im Zeitpunkt seiner Entscheidung hat das

Berufungsgericht den Nachweis der Tatsachen vermißt, daß

der Ehemann der Klägerin nach dem verfolgungsbedingten

Vrrlust seiner wirtschaftlichen Selbständigkeit ernstlich

bereit gewesen war, einer Beschäftigung unter den übli—

chen Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarktes zu Er—
wérbszwecken nachzugehen° Da aber — mit Rückwirkung auf

frühere Versicherungsfälle — die Vorschrift des 5 4254

Abs° 4 Nr° 4 EVO inzwischen durch Art° 2 5 4 Nr„ 2 Buchst°
a des Gesetzes zur Änderung und Ergänzung der Vorsbhrif—

ten über die Wiedergutmachung nationalsozialistischen

Unrechts in der Sozialversicherung (WGSVG) vom 220 De-
zember 4970 (BGBl I 4846) neu gefaßt und erweitert wor—

den ist — ein Ersatzzeitgeschehnis ist nunmehr nicht nur
eine Zeit der Freiheitsentziehung und der Freiheitsbe—

schränkung im Sinne des 5 45 des Bundesentschädigungs—

gesetzee (BEG)‚ sondern auch eine solche im Sinne des
5 47 BBG _ , dem 5 1254 RVO durch Art° 2 € 4 Nr„ 2

Buchst„b WGSVGein neuer Absatz 5 angefügt werden ist‚
wonach Arbeitslosigkeit im Sinne des Absatzes 4 Nr° 4

für die Zeit vor dem 4° Januar 4947 nicht dadurch ausge—

schlossen ist‚ daß der Versicherte sich der Arbeits—

„L'—‚_
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vérmittlung nicht zur Verfügung gestellt hat, schließlich
für die Feststellung der nach dem WGSVG erheblichen Tat—

sachen nach Art° 4 5 5 Abs° 4 Satz 4 WGSVGes genügt,

wenn sie glaubhaft gemacht sind, was insgesamt möglicherwei-

se zu der begehrten Witwenrente vom 40 Februar 4974 an

führen kann (vgl„ Art„ 4 5 2 Abs° 2, 2„Halbsatz WGSVG),

ist das angefochtene Urteil aufzuheben° Der Klägerin

ist nunmehr die Möglichkeit eröffnet, alle zu 5 4254

EVO nF erforderlichen Tatsachen im einzelnen vorzutragen

und glaubhaft zu
machen„ Dabei wird es freilich nicht aus—

reichen, allein auf die Tatsachen der Aufgabe und spä—

teren Wiedererlangung der Selbständigkeit und des Ver—

folgtenschicksals abzuheben°

Im übrigen wird das LSG prüfen müssen, ob es in dem von
ihm angenommenen günstigsten Fall, falls sich dieser

bei einer Nachprüfung bestätigt, überhaupt auf die An-

rechnung weiterer Ersatzzeiten ankommt; möglicherweise

kann die Gesamtversicherungszeit von 480 Monaten schon

bei Anwendung des 5 4250 Abs° 2 Satz } RVG unter Berück—
siöhtigung des Urteils des erkennenden Senats vom
26° Mai 4970 — 42 RJ 45#/69 —(SozR Nr„ 46 zu 5 4250 EVO)

erreicht werden°

Die Kostenentscheidung bleibt der das Verfahren abschließen—

den Entscheidung vorbehalten°
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